
gerissen, jählings hinabglitt und von der Parteilinie abgetrieben 
wurde, rechtzeitig auf den richtigen Weg zu lenken.

Die Partei erreichte, daß die Verzerrungen der Parteilinie in der 
Kollektivwirtschaftsbewegung ausgemerzt wurden.

Auf dieser Grundlage wurden die Erfolge der Kollektivwirt
schaftsbewegung verankert.

Auf dieser Grundlage wurde der Boden für ein neues mächtiges 
Anwachsen der Kollektivwirtschaftsbewegung geschaffen.

Bis zum Übergang der Partei zur Politik der Liquidierung des 
Kulakentums als Klasse wurde eine ernsthafte Offensive gegen die 
kapitalistischen Elemente mit dem Ziele ihrer Liquidierung vor
wiegend in der Stadt, auf dem Gebiete der Industrie, geführt. Die 
Landwirtschaft, das Dorf, blieb zunächst hinter der Industrie, hin
ter der Stadt, zurück. Infolgedessen trug die Offensive den Cha
rakter eines nur an einer Stelle geführten Angriffs, einen unvoll
ständigen, keinen allgemeinen Charakter. Jetzt aber, als die Rück
ständigkeit des Dorfes immer mehr in die Vergangenheit versank, 
der Kampf der Bauernschaft für die Liquidierung des Kulaken
tums mit aller Klarheit hervortrat und die Partei zur Politik der 
Liquidierung des Kulakentums überging, nahm die Offensive gegen 
die kapitalistischen Elemente allgemeinen Charakter an; die an 
einer Stelle geführte Offensive ging in eine Offensive an der gan
zen Front über. Zur Zeit der Einberufung des XVI. Parteitags ent
faltete sich die allgemeine Offensive gegen die kapitalistischen Ele
mente bereits auf der ganzen Linie.

Der XVI. Parteitag trat am 26. Juni 1930 zusammen. Auf dem 
Parteitag waren 1268 Delegierte mit beschließender und 891 mit 
beratender Stimme anwesend, die 1 260 874 Parteimitglieder und 
711 609 Kandidaten vertraten.

Der XVI. Parteitag ging in die Geschichte der Partei ein als „Par
teitag der vollentfalteten Offensive des Sozialismus an der ganzen  
Front, der Liquidierung des Kulakentums als Klasse und der Ver
wirklichung der durchgängigen Kollektivierung“. (Stalin.)

Im politischen Bericht des Zentralkomitees zeigte Genosse Stalin, 
welche großen Siege die bolschewistische Partei durch die Entfal
tung der sozialistischen Offensive errungen hatte.

Auf dem Gebiete der sozialistischen Industrialisierung hatte der 
Anteil der Industrie an der Bruttoproduktion der gesamten Volks
wirtschaft den Anteil der Landwirtschaft bereits übertroffen. Im 
Wirtschaftsjahr 1929/30 betrug der Anteil der Industrie bereits
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